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Eine schuldidaktisch orientierte Arbeit über einen antiken Dichter anzufertigen – 

eben jenen großen Komödianten Aristophanes –, der sich zwar in altphilologisch-

gräzistischen Kreisen einer lebendigen Bekannt- und Beliebtheit erfreut, der je-

doch hierzulande beileibe nicht zu den »Künstler*innen des kollektiven Gedächt-

nisses« zählt, mag nicht nur auf den ersten Blick ein gewagtes Anliegen darstel-

len. Dass ebendieses im Falle der vorliegenden Studie ergo überhaupt durchführ-

bar war und in einer schriftlich fixierten Ausarbeitung münden konnte, hängt von 

der phänomenalen Unterstützung vieler passionierter Menschen ab. Ihnen sei fol-

gend – in beliebiger und wertungsfreier Reihenfolge – gedankt:  

Allen Interviewpartnern – Koryphäen auf dem Gebiet der gegenwärtigen Aris-

tophanes-Forschung – für das engagierte Beantworten meiner Fragen sowie hilf-

reiche Anregungen; 

Den kontaktierten Verlagen und Vertrieben für die Bereitstellung der untersuch-

ten Medien sowie die Erlaubnis zur Nutzung der Bild-, Video- und Audiodateien; 

Jenen Sprecher*innen, die mit Ihren wohlklingenden Stimmen meiner Hörspiel-

Bearbeitung der Ritter Leben eingehaucht haben – insbesondere auch Anja Scheu-

ermann für die Vertonung des Erklärvideos sowie die Koordination; 

Meiner Familie und meinen Freunden für das Fundament in Pandemiezeiten. 

(König 1987: 127) 
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(König 1987: 6) 


